Arsalan Chowdhury: New York im Marriott Marquis Hotel am Dienstag

Montag

Um 7Uhr wurde mit Frau Seegets zum Flughafen gefahren.

Nach einer Stunde kam auch dann das Flugzeug nach Frankfurt.

In Frankfurt nahm uns das Einchecken viel Zeit, so dass wir den Flug nach Newark nur knapp schafften. 

Als wir endlich in Newark waren und ein Taxi nach New York zum Hotel nahmen, war ich erst einmal sehr fasziniert von der Umgebung 

und es war einfach so,  wie ich es immer im Fernsehen gesehen hatte .

Als wir im Hotel waren und dann als ich mein Zimmer sah, kam ich nicht mehr aus dem Staunen.

Nach einer halben Stunde trafen Frau Seegets und ich Frau Hasenclever am Trump Tower, wo wir den East River und vieles mehr - unter anderem den ground zero - besuchten. 

Nach einem kleinen Imbiss sind wir zurück in unsere Hotels und begaben uns wieder in unsere “GEMÄCHER“.

Dienstag

Der Tag begann mit einem Frühstück mit Herrn Schneider und Frau Seegets im Hotel.

Später mussten wir in den NFTE –Raum, wo ich eine Tasche von NFTE bekam und 500$ für das Aufbauen eines Unternehmens und zusätzlich 125$ zum Ausgeben.

Danach setzten sich alle auf die Stühle die im Raum angeordnet standen, da dann ein paar Unternehmer Reden hielten, wie sie von ganz tief unten sich nach oben zu erfolgreichen Unternehmern heraufgearbeitet haben.

Nachher trafen sich alle Young Entrepreneurs im Erdgeschoss, da sie in das Restaurant Charlie´Os gingen, um sich näher kennen zu lernen und

um sich auszutauschen.

Nach einer Stunde mussten wir wieder ins Hotel, da der Auftritt auf der Bühne geübt werden musste. Nach zwei Durchgängen hatten wir eine Stunde Zeit um uns fertig zu machen für die Vorstellung unserer Unternehmensideen. 

Als die Stunde um war, mussten wir in den 6.Stock, wo Bilder von uns geschossen wurden.

Als dies vollbracht war, wurden wir zu bestimmten Tischen zugewiesen, auf denen wir unsere Unternehmensideen vorstellen konnten.

Nun war der Aufbau an der Reihe, wobei mir Frau Seegets und Frau Hasenclever halfen.

Sogar während des Aufbaus nahmen sich ein paar Geschäftsleute von meinem Stand Flyer.  

Als der Stand fertig aufgebaut war, kamen sehr viele Geschäftsleute, die meinen Stand bewunderten und sehr interessiert mit mir ein Gespräch anfingen, um genaueres zu erfahren was meine Unternehmensidee anging.

Ich tauschte mit vielen Leuten Visitenkarten aus. 

Nach einer Stunde mussten wir in den Hauptsaal, wo viele bedeutende Geschäftsleute versammelt waren, unter anderem Leute, die  NFTE schon sehr unterstützt haben.

Selbst Bill Clinton hatte eine Rede durch eine Live Übertragung gehalten.

Nun war es an den Lehrern,  den Gewinnern aus den einzelnen Ländern, auf die Bühne zu gehen, um ihre Auszeichnung und Gratulationen zu bekommen.

Kurze Zeit später mussten die Jungunternehmer hinten zum Eingang und ihre Auszeichnung abholen mit dem Titel „ Young Entrepreneur of the Year“. Dann ging es auf die Bühne, um von Miss America gratuliert zu werden.

Auf der Bühne musste ich mir die ganze Zeit das Zittern in den Beinen verkneifen, da ich sehr nervös war.

Nun war ich an der Reihe und als sie mir das Mikrofon vor die Nase hielt, konnte ich zum Glück alles laut und deutlich formulieren.

Die Miss America machte sogar eine nette Bemerkung über meine Haare, worüber später noch sehr viel geredet wurde.

Nach dieser Veranstaltung konnten wir den Rest abbauen von unserem Stand und es sind auch viele noch einfach so ein Gespräch eingegangen mit mir.

Ich war froh, als ich endlich auf mein Zimmer konnte und mich ausruhen konnte.

Das war einer der  besten Tage in meinem Leben!

Mittwoch

Am Mittwoch sind Frau Seegets und ich ins Museum of National History, danach in den Central Park, dann noch nach Staten Island mit einer Fähre, von der man die Freiheitstatue von einer gewissen Distanz erkennen konnte und später nach Chinatown, wo ich einiges einkaufte und zum Abschluss sind wir in Little Italy etwas essen gegangen.

Donnerstag

Am Donnerstag war viel Stress,  da noch viele Besorgungen erledigt werden mussten. Wir sind zur Bank und mussten Geld umtauschen. Und dann sind wir noch zu Macy´s und dann noch in ein paar Läden wie zum Beispiel  in den Levi´s Store. 

Um 15 Uhr mussten wir am Hotel sein und Frau Hasenclever empfangen  und haben unsere Koffer auschecken lassen und sind nachher schnell noch in ein paar Souvenirshops. Und gleich darauf machten wir uns auf unsere Heimreise.

